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2 a i b a ch.

> " e . l . k. Majestät hafte», geruhet. M't a. h. Entschließ
bung vom I . I u n y 1822 folgende Privilegien i " per.

I . Dem Carl Kläuter t r . p'r'iv. Fab ' / lMt tN meHil'.'
«'scher WäsHrolle» . wohndaft zu W'cn auf der Neü»
w,e0en N l o . 529. für die Dauer von Emem Jahre auf
o>e Erfindung .e.ner Maschine von neuer A l t . zur Vear.
pe'tunq des F , , ^ ^ ^ des Hanfes deren Vorzug in
" r <2chr,cll>^eit de« Arbe i t 'und ^olltomme'nhe.t öe'S
Vlot 'ucteLbi f f .^ ." ' ' ' ^ ^

N. Dem Joseph Vallier,vriv! ^leyMtten.FäM'
" « . " ' " ° l ) „ha f t in Wien . auf der La>i5!lrasje am Ä?a'«

"S Nru . 427, fut die D.iuer von fünf Jahren auf die
l-lsindunq : ..durch neue Faschinen un!> eine eigene Vor ,
l'chfung «>„en

losen Sensgrube^Nppalat^ rnit bljyer^en Schläuchen'
""^b«nvdal;ü! icüen. w'elcher ^en Vorihei l «.iefthe. d a ^
cher, ohne ' l^en^ ein« Veränderung an 0en bereits vor-»
handcnen Canalei, oder Senkgruben vorzunehmen, mit
s<dr gelingen Kosten zu Stande'gcblacht werden könne;
Dauelhastlqkeit. Neinlichkeit und Vequemllchkelt in sich
vereinige, zur Aufnahme des sich sammelnden Regen,
"assers und anderer Flüssigkeit,« geeigntt sey. und >ve.
oe» das Auff logtn d „ mephilischtn L l i f t . noch das E in .
d.'ngen von Unc,c^>efer gestatte."

' Dem D' la Coah und Quinqueton zu M a i .
»and. Pia<za Fontana Nro . l o , für die Dauer von fünf
Jahren auf die Er f indung: „glatte Klepp. auch I l . s
genannt, zu erztugen und d>e hierzu verwendete Seide
mttt.lst c.n.r eigenen Ma,H„ne zu bearbeiten.«

Vom k. k. lUyrischen Gubt ln ium. Laioach am Zo.
I u n y 1825.

W i e n .

«5n w , ^ u n d m a ch u n q.
^ « « ^ " " ^ d e . t der. m der hierorliqen Kundma-
chung v.m 9. I « „ . l. ^ ^ , ^ ^ Ius<cherung: br'Ngt
d.e D.recnon der pr,.. „ . ^ , o n a l d a n k o.e m.t le.ttem
^uny l. ^ . abgeschlvssen, ü^ilstcht der Vankert l^.

nisse für das erste Semester ,825, welche der heutige»

Zotung als, Beylage angeschlossen ist, zur aUgemtine»

Wien q,n. 7., I u l y ,,8,5..., ,

. Joseph Graf p. D i e t r i c h N e i n ,
Gouverneur der pl iv. öst. Nationalbans.

Melchior Mutter v. S t e i n e r ,
> , , .,...-.^ ^effen Stellvertreter.

Iohonn M M ' N ̂ P a,ch e r v. T h a i n b n t ß ,

>̂  ,-^!' I:,?! /Vankonextor.

Lombard isch «v en^t ian ifches Königre ich.
Der dritte und letzte Tag des Aufenthaltes I I . kl.

M M . zu B r e s t i a , der 7. I u l y . war wie die vorher»,
gehend?« der sorgfältigsten Besichtigung der öffentlichen,
und Privat-Anstalten aU<>rArt gewidmet. Se. Maj.stät
der B a i s e r besuchten an g. sachtem Tag, um tt UhrMor , .
gens iti Vegle'l'tung S r l ' . k . Hoheit des V-celonigg u«»K.
des'P^ööin^ial 'Dilegaten die Baldom/che Plivaterzi«».
l,l,n^?! Anstalt, und das vereimgle '^nceum und GyM«
nasium. Nachdem der allerdurchlauchtiaste Monarch die
ehrerditlh'gen Huldigungen der das/lbst v-rsammelten
Lehrer und Studierenden alle« Schulen huldreichst ent»
gegen genommen, und unter «nderm das Naturalien»
unc> physikalische Eabinelt in Augenschein genommen hat?
ten, erhoben sich AUerhöchstoi^stlden nach dem,n demsel».
den prachtvollen Gebäude befindlichen Saale , worü,
wie wir bereits erwähnt, durch die Fürsorge des Prcsi«
denten und d t , übrigen Mitglieder des Athenäums ein«
Ausstellung von ttunst.und Manufactur . Producte«
der Provinz veranstaltet worden war. um I ^ k k . M M
emen Beweis von d<m blühenden Zustande und den rel
g,n Fortschritten des vaterländischen Kunst, und Ge.
werbsfwßes zu gewähren. S e . M a j . betrachtet,., diese
de i Flor «'»es so wichtigen Zweiges oer Landeswohlfahrt
beurkundende Sammlung m,t dem regsten Interesse,
und geruhten I!,r allslhöcl)stes Wohlgefallen tarüber zu
wiederhohItenMahlen an den Taa zu legen. Unter den >n
dieser Ausstellung befindlichen Erzeug.ussen. zöge,, he«
sonders d,e Wol l .und Garn «Gewebe au.5 den deyde«
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privilegirten Fabriken der Gebrüder Bettandi und^osa
Giovanni , und die auf die mannigfaltigste Weise zuge.
richteten Felle aus der Fabrik d«r H H . Rohere und Comp.,
welche mit den ersten Fabriken dieserArt in Europa an
Vollkommenheit und Schönheit her Arbeit wetteiferte
die Aufmerksamkeit des erlauchten Monarchen auf sich.'
Unter den ausgestellten Kunstwerken lvidmeten Se .Ma»
jestät vorzüglich zwey Musivqemählden des ,v?Hrrn Mo«
saik«Künstle»5 M o r e l l i , wovon das ein« das Innere ei»
nes Nonnenklosters, nach ein,m Gemadlde vcnM' l ia ra ,
und das andere die Wasserfalle von Tivol ' . nach einem
Gemählde des brescianischtn LandschaftemahlersBaftletti,
darstellt, besondere Aufmerksamkeit. Von hier begaben
sich Alltlhöchstdlcseldtn nach dem großen Krankenhause
für Personen männlichen Geschlechts, besichtigten hier-
auf die Gewehrfablik. und hielten sodann über das auf
dem Domplatze aufgestellte Depot des Regiments Haug.
wih Musterung. Nach aufgehobener Tafel ertheilten S e .
Majestät vielen Personen Plivataudienz.

Ihre M a j . die K a i se r i n n nahmen am Vormil«
tag t , in Begleitung de« Podest«, die in der S t . Is»
hannskirche befindlichen zahlreichen Wand» und Decken«
Gemählde von Moret t i undRamanino, ferner die ichö»
nen Frescogemälilde von Lattanzw Gambara, in dem ehe«
mahl'gen Gerichts 'Hause derStad t , so wie die i m M u «
nicipalitats > Gebäude befindlichen Mahlereyen in Augen»
schein, und besuchten hieraus die «eiche Gemähldegallerie
des Assessors Brognol i . Die Vcrtheilung durchg Los
von 6a Aussteuern, welche auf Kosten der Municipal!«
tät zur Feyer der Anwesenheit I I . M M - in Ihrer ge»
treuen Stadt B e e g c i a veranstaltet worden war, war»
dt ebenfalls mit der Gegenwart der erlauchten Für«
stinn beglückt- Abends waren die Bogengange und das
Theater, in welchem slch trotz des eingefallenen Regen,
wette«« wieder eine festlich geschmückte und glänzende
Versammlung eingefunden hatte, abermahls aufs reichste
beleuchtet.

' Am folgenden Tagt den 8. I u l y verließen I I . M M .
V r e s c i a und trafen nach i« Uhr Mi t tags zuCasa l»
m a g g i o r « e in. wo AUerhochstdieselben wie auf dem
Wege dahin m>t den lebhaftesten Freuden«» und Ehr»
furchtsbezeigungen empfangen wurden. Am Portale des
Pallastes Fadigati, wo I ) . M M . und t t . H H adstie,
gen, wurden Allerhochstdieseloen von S r . k. k. Hoheit
dem Vicekönig, Höchstwelche vorausgeeilt waren» be»
wil lkommt, und geruhten die Huldigung der daselbst
relsammclten Behörden der Stadt entgegen zu nehmen ,
welche u m ! l ) 2 Uhr zu« Aufwartung bey S r . Majestät

dem Kaiser und Ihrer M a j . der K.nserinn gelassen unh
derselbe» Ehre einige Stunken später auch bey'Sr, k.k.
Hoh. demE'zherzosseFr a nz C a r l iheilhaftig n'urden.
Um 5 i>2 Uhr Abends besuchten Se . Majestät die öffent»
lichen U«.c,rlichtS l und Wohlthäligkeits ' Anstalten der
S t a d t , und ertheilten um 7 i j2 Uhr Privataudienzen.
Abende war die ganze Stadt festlich beleuchtet, und in
dem n̂ cht minder reich il luminirten Theater fand ein treff»
lich?» Iüstlumental - und Vocal > Concert S t a t t , wel»
ches ru» den allerhöchsten und höchsten Herrschaften mit
Ihrer Gegenwart beehrt wurde. Auf Veranstaltung der
Municipal i tät waren bereits am Tage vor der Ankunft
I I . M M . alle vom 1. Jänner bis 22 . Iuny im öffentlichen
Verschämte versetzten Pfänder unler 1 fl. C M . unent>
geldlich heraus gegeben und noch andere Almosenspende«
vorgenommen worden, um auf diese Welse das den Her«
zen aller gelreuen Bewohner der Lombardie so theure
Fest der Anwesenheit I I . M M . auf eine dem erHabe»
neu und m>lden S>nne des erlauchten Herrscherpaares
würdige Weise zu begehen.

Ih re Majestäten derK a i se r unddie K a i s e r i n n
sind cm 9. I u l y um 10 Uhr Vormittags, in Begleitung
Ihrer k. t. HH. der durchlauchtigsten Erzherzoge F r a n z
C a r l und R a i n e r und Höchstderen Gemahlinnen,
von C a s a l m a g g i o r e nach P a r m a abgereist.

S e . Majestät der K a i s e r haben mittelst allerhöH»
ster Entschließung aus M o n z a vom 24. I u n y , die
Summe von60,00c, österreichischen LiktN zur Vertht i lung
af» die Armen in Mai land angewiesen.

G r o ß h e r z o g t h u m T o s c a n a .
S e . k- k. Hoheit der Großherzog wollte am 8. I u l y

von Florenz nach L i v o r n 0 abreisen, um I I . kk. sici»
liünifchen M M . , welche sich an Bori) Ihrer in gedachtem
Hafen liegenden Esc^dre nach Neapel einschiffen, und am
9. I u l y daselbst erwartet werden, alloa zu empfangen.

Der berühmte Astronom I . L- P o n s ist von S r .
k. k. Hoheit dem Großoerzoge mittelst Entschließung vom
»?. I u n y zum Professor der theoretischen und practischen
Astronomie an der Universität zu Pisa ernannt worde.n-

P ä p s t l i c h e S t a a t e n .
R o m , den 6. I u l y . Am 28. I u n y besuchte der h.

Vater in alltr Frühe unerwartet das h. Geistspital, sprach
mit den Kranken, gab einem Sterbenden die Benedic«
tion in »lUclüo iQurtiz, verkostete die Krankenfuppe,
und begab stch sodann wieder in den Vatican zurück«
Am 2. d. gaben Se . Heiligkeit dem Grafen Pietro Mal«
col in i , k. sächsischen Kammerherrn, Sohn des ehemal)'
ligen sächsischen StaatsmimsterS, eine Privataudien«-
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— Am6, Iuly gah 5fr f sicilianische Gesandte heym h.
Stuhle.March ,> ^ ^uscaldo. zur Feyer dcS GeburtS.
tagsS seiner Monarchinn. im Pallast Farnese ein präch-
tiges Vankct von 4o Gedecken, dem mehrere Hrn . Hrn.
^ar?it ,äle, dag d,plomatische Corps, Prälaten und an»
dere Slandespersonen beywohnten. — I m Königreich
N " p < l wurden 7 Bauern , die sich in verschiedenen Ge°
gtn^en dey einem entstandenen Ungewitter unter Bäume
s«flücht<t hatten, vom Blitze getödtet.

O s m a n i s c h e s R e i c h .

Der österr. Beobachter vom 2a. I u l y enthält unter
d^r Aufschrift « W i e n dcn 19. I u l y " Folgendes: Die
"eucsten Berichte aus C 0 n sl a n t i n 0 p e l vom 25. I u -
ny deNäügen die ,n unserm Blatte vom 9. d. M - (S iehe
^ ' b . Zcitung vrm iZ. d. M . ) mitgetheilte Nachricht von
. " ^ ° " l > e i l e n . welch« I b r a h i m Pascha am , . I u n y
" ^ ' ^ ' " " ' l e r sehr festen Gebirgs . P. sit,on (die Tür»
^ n nennen sie M a i n a k l . T a g ) , 4 b,s 5 deutsche
" l ' i l e n nördlich «^n M o d o n . verschanzten I»surgenlen
"runqen hatte. I « dem hierüber am HZ. in der Haupt,
»ladt bekannt gemachten .nach Art der Türken sehr kurz
«"faßten Bu l le t in , welches die am Thore des Serails
aufgesteckten Sxgtstropliäen begleitete, heißt es:

«Der Stalthalter von M 0 r e a und Befehlehaber
ver osmamschen Truppen auf dieser Halbinsel. I b r a -
Y>M Pascha , nachdem er ft>n Lager bey S c a r a °
N l a n g a . 8 Stunden landeinwärts v o n M o d o n , auf>
««schlagen und von der Anhöhe C 0 n do v i n a aus den
Derg M a i n a k i hatte umringen lassen, machte Mii
'<«ne>i T r u p p s gegen die. auf diesem Berge verschanzten
Insurgenten einenAngriff. in Folge dessen die Aufrüh«
" r , nach einem zweystündigen, sehr hitzigen Gefechte,
Nach dem Berge Z i r v e zu fliehen gezwungen wurden-
Die von Stein gebauten Batterien, worin sie sich ver»
'chanzt hatten, wurden von den osmamschen Truppen
umzingelt und nach «mcm hartnäck'gen Kampfe erstürmt,
v't NedeUen ade« sämmtlich niedergemacht.«

D<e Nüstungen zur thätigen Fortsetzung des dieß.
jährigen Feldzugeg , werden aller Orten m>t größtem E i .
ftl betrieben. Von C o n stant i n ope l sollten neuer,
dlngo mehrere Compagnien Artilleristen zur Armee des
^"aö l - .e ls von Numelien abgehen, und bedeutende
^. ' undMuni t ions . Transporte waren gleichfalls da.
^ auf dem Weg«. I « C a n d i n lagen ^ o o Mann be.
die ?ial,l > " " ^ M o r e a übergeschifft. l« werden, und
fer t i i s . ^ " ' lerneren Einschiffung m A l e x a n 0 r i a

^"vaut l le , angegeben.

Außer einer ernsthaften Unpäßlichkeit des G r 7 ss.
w e s l r S , die soqar Beiorgnisse für sein Leben erregte,
und der Absetzung des B 0 st a n d sch l B a s c h i , melden
dl« Constantinopolitaner Berichte von obigem Tage we>
nig Erhebliches. Der neue kömglich sardimsche Gesandte,
Marquis von G r 0 p a l l 0, halle, noch vor der Erkran»
kung des Großwesirs. am iß. seine feyerliche Antritts»
Audienz bey demselben , wobey er ihm d,e Schreiben sei«
nes Hofes und Mnnsteriuma, mit dem bey den AuditN»
zen der Minister anderer großen Höfe üblichen Ceremo»
niell, überreichte. Als eine besondere Aufmerksamkeit
von Sciten des türkischen Ministeriums ward bemerkt,
daß auch der Gemahlinn des Gesandten, ihren Töchtern,
und einigen Damen chres Gefolges. Plätze in dem A u :
dienz» Saale angewiesen waren, um derFeyerlichkeit l?e»
quem zusehen zu tonnen.

Der ehemahlige spanische Geschäftsträger, Hr. P e»
r « z , war am 24. I u » y über Varna nach Bukuresl ab«
gegangen, um stchvonda, über W«en, nachsememneuen
Bestimmungsorte Berl in zu begeben. D»m neuen kö«
nigl^ch niederländischen Bvthschafter, Hrn.van Z u y l e n .
lessen Ankunft nächstens erwartet wurde, »st ein M i h .
mandar oder Geleits-.Comm»slar nach den Dardanellen
entgegen geschickt word«n.

I n A d r i a n o p e l soll eine heftige Feuerbbrunst,
die ihre Verheerungen vorzüglich über das 51aufmannS«
Q.uart>er verbreitete, großen Schaden angerichtet Hai
ben. C o n s t a n t i n o p e l i s l s,»t langer Zeit von diesem
Übel, sowie von der Pest-S«uch«, verschont geblieben.

Über die Resultate des vom 1. auf den ». I u n y
zwischen dem C a p d'O r o (auf Negropont) und der
Insel A n o roS griechischer Seits erfolgten Angriffs gec
gen die auf der Fahrt durch den Archipelagus begriffene
Flotte des N a p u d a n «P a sch a , dessen die Berichte
aus C 0 nst a n t l n 0 p e l vom 10. I uny bereitH erwähn,
ten, hatte man in S m y r n a durch die Ankunft der
englischen Fregatte C« m b r i a n . Capitän H a m i l t o n ,
aus den dortigen Gewässer!, folgende nähere Umstände
erfahren: ^

«Die griechische Schiffs. Abthei lung, unter Coy»,
mando des Contre. Admiral S a ch t u r 1, war de«, am
26. May aus den Dardanellen nach dem Archipelagus
c-.lsgelaufenen, aus Z Fregatten. 9 Co«vetten uud meh-
reren anderen Knegg. und Transportschiffen, zusam.
wen f ü n f z i g an der Zahl . bestehenden Flotte des K a«
p u d a n ' P a s c h a in geringer Entfernung gefolgt. A l ^
slch die türkischen Schiffe >n dem, nicht sehr breiten <!a.
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näl zwischen C a p d'O r o und der In let A n d r o s de-
fanden , benutzten die wriechen den für sie günstigen
V ) i n d und l i e ^ n ewige ihr«»? Vr. 'nder l os , wo.'on ei»
«er eine Fregatte. die einige S tanden früher bcy einem
heftigen Windstoß scbon ihre M>"'len verloren hatte , der
andere eine Coroette in Vranc^ slcckte. l3,ne zweyte Cor-
vet te, von mehreren griechischen F^hrl,eugen ver fo lg t ,
strandete an der Küste der Inse l S y r a , und wurde
von dem Capitan derselben , nachdem sich die Mannschaft
«ns Land gerettet hat te , in die Luf l gesprengl, um sie
dem Feinde nicht als Veute zu übellassen. Beyder durch
die Drander unter der türkischen Flotte angerichteten
V e r w i r r u n g fielen auch sechs Transportschiffe in die
Hände der Griechen. Der K a p u d a n » P a sch a lam»
melle hieraufdie während desGefechtes zerstreuten Schis«
f e , und setzte seine Fahrt nach S u 0 a f o r t , wo er, ohne
weitere Beunruhigung von Sei te der griechischen Ma»
r i n F , in der Nacht vom 4- au fdcn5 , I u n y an langte* ) .

* ) D i e g r i e c h i s c h e C! ' r o n i k N r . ^^ . vom , 5 .
I u n y . verkündet diese Begebenheit als einen „ g r o»
ß e n und u n b e s c h r e i b l i c h e n " S>eg , und uer,

setzt den Schauplatz desselben ans Vorgebirge von
S u n > u m (beute C a r C o l o n n a ) >>ie Tü^spitze
von Att ica. V o n h u n d e r t Sch>j fen,aus denen
die feindliche Flotte bestanden , seyen nur sieden und
zwan><q dem Verderben dieses Taqes entronnen ! —
M a n deqreist < daß die Gr ieben m ilirer aegenwlir«

' tigen Lage zu dergleichen Übert re ibungen, welche
die fremden Zeitungen,so^rt als bar«'Münze in Um«
lauf sehen, als augenblicklichen Ber i lh iq i ingsmi t te ln , '
ihre Zuflucht nehmen; Uns wi rd man aber wohl er« '
lauden. den Ber>ä>t deg Capitän H a m > l t o n für
zuverlässiger ;u halten. ( A ^ m . 0. öst. Veod.)

Fremden-Anze ige .
A n g e k o m m e n den ,9. I u l y ,8,5.

Die Herren Ltchä und Halloweg . eng!. Edelleute,
beyde v. Wien n. Florenz.—Yr- Carl H^'li, engl.Eoel«
mann, mit Gemahlinn. v. Neapel n. München. — D' t
Herren Thomas B. Hepburn, und Georg W- My lne .
sngliscke Güterbesiher, beyde v- Wien n. Triest. — Hr.
H r . Franz jiapeler. Advocat. und Maria v> Leihendors
g«h. Romano, beyde v. Triest n. Cilli.

Den 19. Herr Anton Graf von Neukiaus, k. s.
Kämmerer, v. G"rz n. Wien. — D>e Herren ErneN
Aosmann, k.k. Landraty, und Dr. Erasmus v. Gar»

zarclli. s. k. Landrechts > N^thZprotocollist, beyde v- Tr^K
n. Roitsch. —. D,e Herren Fr>c!)r.)ldolph v. Vöckelderg,
Forstmelster deS Her^ogä Eugen v. Wiirtemderg, und
Fciedr. Heinr. 'vlnlipv 0. Vockelbcrg. k. preuß. Kam»
'mergerichts . Referendarius. beyde V. W>en n. Tliest.

— Hr. Ich . Moritz. Nentmeister der Herrsch, ssirchderg,
v, Grah n. Trlest. — Hr. Ios. Marherr. k. k. N. Ol>.
Negieru'ige - Concepts - Pract'cant, v. 3r est n. Wien.
— D>e Herren Heinr. Zhntte, und Baldwin Leighton,
engl. sidellcute, bende v. Trieft n- Grätz. — Hr. Ca?l
Busches, bör'em. Handelsmann, v. W'en n- Triest, -.-
Hr. Ios. Pesso, Handelsmann (türk. llntertban), v. Trieft
„ . Wien. — Hr. Carl Flantini, Handl. Agcnt. v. Wien
n. Tliest.

Den 2a. Hr. Ios. März . k. k Landrechts ° Acc ssist.
mit Tochter, und Frau Julie Riegler, v- Triest n. Töplitz.
— Hr. Christ,an Daopler, Handelsmann, v. W>en n.
Trieft.

D<°n « l . Hr. Franz Hock, Abt zu Lek/r und Direc«
tor der Akademie der morgel,län0ischen Sprachen, von
Triest n. W>en. — Hr. Carl oe Greco, M^d. Doctc>l,
v. Wien n. Florenz. — Hr. Nuffin, M^ff^o, Handels-
mann , mit Frau Pancicra Domenico, v. Triest n, Wien.
— Hr. Julius Drescher. Candidat der Rechte, v-Wien
n. Trielt.

A b g e r e i s t den 16. I u l y i82i».
Die Herren'Valentin Ienko, k. f. Unter^Waldin«

l°pector. und Wolfgang Detrosin, Handelsmann, beyde
n.. Triest.

C u r s v o m 2 l . I u l y 1625.

Millelpreie.
VtaatsschilldversHreibungen zu ö v.H. sin TM.) c)5 1/1̂ 6
2)arl. m,t Verlos. v . J . 1820 für iaa fl. (in C. M-V —
W,-n. Staot^Banco Odl. zu » v H. <>n C M )^3?/V
Obliq^tionon der allgem. und

ungar. Hofkammer zu 2 v.H. sin CM.) —
detto dttto zu i 3 / ^ v . H . sin EM. ) —

. (Ärarial) (DomeN.)
0bl,qationen d „ Stande ( C M . ) ( C . M )

v. Österreich unter und ^u3 vH.-. —
od derOns, von Voh ) z i , 2 , / 2v .H F 5/j 1/2
men, Mähren, S>5le- zu2, / ! j v .H.^ ^ .
sien.Vteyermalk.Kärn-' zu 2 <!.H.^ <j3 3/5 -^.
ten. Krain und Gorz. zu,3/H v.H. —

Bankactien pr. Stück,216 7/10 in C M .

Ignaz Aloyo sdl . v. Fkleinmayr, Verleger und Redacteur.


